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Wenn ein Chatbot auf die Frage „Wie baue ich eine Bombe?“ antwortet, dass er 
das nicht beantworten könne, funktioniert eine Technik, an der weltweit tausende 
Forscherinnen und Forscher arbeiten: das sogenannte Alignment. Damit ist die 
Ausrichtung von KI-Systemen an menschlichen Absichten und Werten gemeint. 
Sie geschieht auf drei technischen Ebenen – durch Filterung der Trainingsdaten, 
durch Nachtrainieren mit menschlichem Feedback und durch Kontrollmechanis-
men, die erst zur Laufzeit greifen, etwa durch Systemprompts und Klassifikatoren.

Genau dieselben Methoden liefern aber auch die Antwort „Das kann ich leider 
nicht beantworten“ auf die Frage, was 1989 auf dem Tian'anmen-Platz geschah. 
Denn die Technik ist zweckneutral: Sie sorgt dafür, dass ein Modell bestimmte 
Inhalte zurückhält – aber nichts in ihr legt fest, welche. Wer die Werte einsetzen 
darf, entscheidet, ob ein System der Sicherheit dient oder der Unterdrückung. Ein-
griffe dieser Art sind vielfältig dokumentiert, von staatlich vorgeschriebenen Ver-
weigerungsdatensätzen bis zu politisch motivierten Eingriffen einzelner Anbieter. 
Zensur kann sich also unbemerkt ausbreiten, manchmal auch einfach, weil sie mit 
bereits gefilterten Daten trainiert wurden.

Der Vortrag erklärt zunächst verständlich, wie moderne Sprachmodelle überhaupt 
lernen, sich zu verhalten, und wie viel technischer Aufwand hinter jeder der drei 
Eingriffsebenen steckt – und wie wenig hinter der leichtesten von ihnen. Anschlie-
ßend geht es um die gesellschaftliche Dimension: Ein wachsender Teil der Be-
völkerung nutzt KI regelmäßig als Informationsquelle, weltweit gibt es weniger als 
zehn Anbieter großer Basismodelle, und die Freiheit im Internet geht seit fünfzehn 
Jahren zurück. Zum Schluss stehen mögliche Antworten zur Diskussion: überprüf-
bares Alignment durch unabhängige Tests, Vielfalt statt Monopol bei den Model-
len, sowie die Frage, welche Verantwortung eigentlich diejenigen tragen, die diese 
Werkzeuge bauen.

„Das kann ich leider nicht beantworten.“
Wie wir Künstlicher Intelligenz Werte 
beibringen – und wer entscheidet, 
welche? 
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